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Wusstet	ihr,	dass	der	Osterhase	einen	Vertrag	
mit	den	Hennen	hat?	So	legen	die	Hennen	jedes	
Jahr	für	den	Osterhasen	Eier,	
damit	er	diese	bemalen	und	sie	dann	zum	
Osterfest	verstecken	kann.	Dafür	bekommen	
die	Hennen	einen	großen	Korb	voller	Körner	und	Klee.	
Aber	nicht	nur	die	Kinder	lieben	diese	bunten	Ostereier,	sondern	Willo	der
Waschbär	liebt	sie	mindestens	genauso	gern.	An	leckeren	Eiern	kann	er	sich
nämlich	nie	satt	fressen.	
Gerade	zur	Osterzeit	wittert	der	kleine	Eierdieb	Willo	seine	Chance	auf
eine	große	Beute.	So	weiß	der	Waschbär,	dass	der	Osterhase	die
unbemalten	Eier	im	Hühnerstall	immer	vier	Wochen	vor	Ostersonntag	abholt.
Im	Stehlen	von	Eiern	macht	ihm	keiner	etwas	vor,	da	er	immer	die	besten
Einfälle	hat.	So	hat	er	sich	auch	schon	einen	Plan	für	den	Überfall	auf	den
Osterhasen	ausgedacht.	

Schreibe	die	Geschichte	weiter!
Die	folgenden	Fragen	können	dir	beim	Schreiben	helfen:

												Welchen	Einfall	hat	Willo	Waschbär,	um	an	die	Eier	heranzukommen?	
												Was	passiert	nach	dem	Überfall	auf	den	Osterhasen?	
												Wie	regiert	der	Osterhase?
												Was	hat	Willo	mit	den	ganzen	Eiern	vor?

			Der	Eierdieb
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